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1 VORWORT

Die FFG ist Ihr Partner fiir Forschung und Entwicklung. Mit diesem Leitfaden
unterstiitzen wir Sie, wenn Sie ein Leitprojekt, einreichen. Hier erfahren Sie:

—  Wie Sie zu einer Forderung kommen
— Welche Konditionen daran geknipft sind
— Wie eine Einreichung ablauft

Bei Ausschreibungen finden Sie im jeweiligen Ausschreibungsleitfaden die Ziele, die
Schwerpunkte, das Budget und die Einreichfristen, die fiir Ihr Vorhaben relevant
sind.

Es ist der FFG ein Anliegen die Antragstellung einfach, unkompliziert und
zeitgemaRB zu gestalten. Mit dem vorliegenden Leitfaden wird daher die
vollstindige online Einreichung Ihres Antrages im eCall System unterstiitzt.
Weiterfiihrende Informationen erhalten Sie in Kapitel 2.10 und 3.1.
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2 DIE BASIS FUR EINE FORDERUNG

2.1 Wassind Leitprojekte?

Leitprojekte sind umfangreiche kooperative Forschungs- und Entwicklungsprojekte
mehrerer Konsortialpartner mit einer Signalwirkung flr einen oder mehrere
Wirtschaftszweige. Forschung und Entwicklung hat das Ziel, neue Produkte,
Verfahren oder Dienstleistungen zu entwickeln oder bestehende Produkte,
Verfahren oder Dienstleistungen wesentlich zu verbessern.

An Leitprojekte werden besondere Anforderungen gestellt:

— Entwicklung von modellhaften Losungen fiir bedeutende gesellschaftliche
Herausforderungen

— Entwicklung von integrierten Lésungen auf Systemebene

— Starkung der Wettbewerbsfahigkeit eines oder mehrerer Wirtschaftszweige
unter Berilcksichtigung der horizontalen bzw. vertikalen Integration in der
Wertschopfungskette

— Schaffung einer langfristigen Wachstumsperspektive fiir Technologien, Produkte,
Verfahren und Dienstleistungen

— Erhohung der Sichtbarkeit fiir 6sterreichische Technologien, Verfahren, Produkte
und Dienstleistungen auf nationaler und internationaler Ebene

—  Erhdhung des Bewusstseins zum Nutzen der Lésungen in der Offentlichkeit

Leitprojekte kénnen in der Forschungskategorie Industrielle Forschung und/oder der
Experimentellen Entwicklung durchgefiihrt werden. Die Einteilung in die
Forschungskategorien erfolgt auf Arbeitspaketebene. Rechte und Pflichten werden
in einer Kooperationsvereinbarung geregelt.

Aus formaler Sicht missen diese Kriterien erfillt sein:

— Laufzeit - minimal 2 Jahre, maximal 4 Jahre

— Beantragte Forderungssumme minimal 2 Mio. Euro

— Ein Konsortialfiihrer mit Niederlassung in Osterreich

— Der Konsortialflihrer ist Ansprechpartner der FFG

— Der Konsortialfiihrer reicht das Férderungsansuchen ein

— Verpflichtendes Vorgesprach mit der Forschungsforderungsgesellschaft (FFG)
und dem Fordergeldgeber bis spatestens einen Monat vor Einreichstichtag

— Verpflichtendes Hearing mit den Antragstellern im Rahmen des
Auswahlverfahrens

— Mindestens ein verpflichtendes Review mit (externen) Expertinnen im Rahmen
der Projektabwicklung
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2.2 Was sind die Anforderungen an ein Konsortium?

Das Konsortium besteht aus drei oder mehreren voneinander unabhangigen
Partnern, das heildt Partnern, die aneinander weniger als 25% des Kapitals oder der
Stimmrechte besitzen (siehe ndhere Informationen zur Verbundenheit von
Unternehmen).

Im Konsortium vertreten sind jedenfalls:

— zwei Unternehmen mit Niederlassung in Osterreich, davon mindestens ein
kleines oder mittleres Unternehmen, kurz KMU (siehe nahere Informationen zur
KMU-Definition) und

— eine Einrichtung fir Forschung und Wissensverbreitung (Forschungseinrichtung
—siehe AGVO 2014) mit Niederlassung in Osterreich

Weitere Anforderungen an das Konsortium:

— Einzelne Unternehmen tragen maximal 70 % der forderbaren Projektkosten,
wobei Anteile verbundener Unternehmen als ein Unternehmen zdhlen und
addiert werden

— Die Forschungseinrichtungen haben in Summe minimal 10 % und maximal 50%
Anteil an den forderbaren Projektkosten

Zusatzlich ist die Zusammenarbeit mit sonstigen nicht-wirtschaftlichen Einrichtungen
moglich. Auch dann sind die Anforderungen an das Konsortium zu erfllen.

Anforderungen fir die Kooperation mit Forschungseinrichtungen:

— Forschungseinrichtungen miissen das Recht haben, ihre im Projekt erzielten
Arbeitsergebnisse zu veroffentlichen

— Auftragsforschung und die Erbringung von Forschungsdienstleistungen gelten
nicht als Zusammenarbeit im Sinne eines Leitprojektes

Die Kooperationsvereinbarung regelt die Zusammenarbeit im Konsortium und die
Verwertungsrechte an den geplanten Projektergebnissen. Als Hilfestellung stellt die
FFG einen Musterkonsortialvertrag zur Verfligung.

Die Anforderungen an das Konsortium mussen auch bei Projektende noch aufrecht
sein. Andert sich im Zuge der Projektdurchfiihrung die Konsortialstruktur soweit,
dass die Anforderungen nicht mehr erfiillt sind, kann dies zur Riickforderung der
Foérderung flhren.

2.3  Welche Pflichten hat die Konsortialfiihrung?
Die Aufgaben der Konsortialfihrung liber die gesamte Projektlaufzeit sind:

— Projektmanagement
— Kommunikation mit der Forderungsstelle und den Projektpartnern
— Priufung der Berichte und Abrechnungen der Konsortialpartner
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In der Konsortialfihrung verpflichten Sie sich, dass:

— Sie Forderungsmittel alleine verwalten und verteilen
Sie Anderungen rechtzeitig kommunizieren
Sie entsprechend dem Forderungsvertrag abrechnen und berichten

Vor Auszahlung der 1. Rate hat die Konsortialflihrung zu bestéatigen, dass vor Beginn
des Vorhabens eine Kooperationsvereinbarung existiert hat, in der die laut
Unionsrahmen notwendigen Regelungen vereinbart wurden.

Zudem bestatigt die Konsortialflihrung, dass:

— Die abgerechneten Kosten dem Projekt eindeutig zuordenbar sind
— Projektkosten und -inhalt der Genehmigung entsprechend verwendet werden

2.4 Wer ist forderbar?

Forderbar sind juristische Personen, Personengesellschaften oder
Einzelunternehmen, die nicht der 6sterreichischen Bundesverwaltung angehoren.

Forderbar sind:

— Unternehmen jeder Rechtsform
— Einrichtungen fiir Forschung und Wissensverbreitung
— Universititen?
— Fachhochschulen
— AuBeruniversitdare Forschungseinrichtungen
— Technologietransfer-Einrichtungen, Innovationsmittler und sonstige
wissenschaftsorientierte Organisationen wie z.B. Vereine mit
entsprechendem Vereinszweck
— Sonstige nicht-wirtschaftliche Einrichtungen
— Gemeinden und Selbstverwaltungskorper (Hinweis: Tatigkeiten von
Gemeinden, die in den gesetzlichen Auftrag fallen, sind nicht forderbar)
— Nicht profitorientierte Organisationen wie NPOs. Eine nicht profitorientierte
Organisation, welche nach ihrem Rechtsstatus oder nach ihren Statuten
keine Gewinne an Eigentlimer, Mitglieder oder sonstige natiirliche oder
juristische Personen ausschiittet.

Teilnahmeberechtigt, aber nicht gefoérdert werden:

— Subauftragnehmer: Sie sind keine Partner im Sinne eines Leitprojektes Sie
erbringen definierte Leistungen fir Partner, die in die Projektkostenkategorie

1 Die kleinstmogliche Organisationseinheit, die im Namen der Universitédt teilnehmen kann, ist das
Universitatsinstitut oder eine nach UOG 2002/§20 vergleichbare Organisationseinheit. Voraussetzung ist, dass die
teilnehmende Organisationseinheit (Institut oder vergleichbare Einheit) mit den entsprechenden Vollmachten
gemil UOG 2002/§ 27 ausgestattet ist. Organisatorisch darunter verankerte Einheiten (zB Arbeitsgruppen) kénnen
nicht als Projektpartner fungieren.
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»Drittkosten” fallen und haben kein Anrecht auf die Nutzung der
Projektergebnisse.

— Sonstige Beteiligte: Personen oder Einrichtungen, die keine Forderung erhalten,
aber im Forderungsvertrag mit dem Umfang ihrer Beteiligung aufscheinen. Auch
ihre Rechte und Pflichten sind vertraglich vereinbart.

lhre Teilnahme muss im Antrag begriindet werden. Zu den moglichen ,,sonstigen
Beteiligten” zahlen auch Personen oder Einrichtungen der Osterreichischen
Bundesverwaltung.

Nicht teilnahmeberechtigt:

Organisationen, die in den letzten drei Jahren im Auftrag der FFG oder des
Fordermittelgebers bei der Programmevaluierung oder dem Programmdesign zur
gegenstandlichen Ausschreibung wesentlich mitgewirkt haben, diirfen sich aus
Grinden der Unvereinbarkeit in keiner Weise an der Ausschreibung beteiligen.

Wenn unterschiedliche Organisationseinheiten einer Organisation betroffen sind, ist
die Teilnahme an der gegenstdndlichen Ausschreibung mit dem FFG-
Programmmanagement abzustimmen. Es muss jedenfalls dargelegt werden, dass es
zu keinen Interessenskonflikten kommen kann.

Die FFG behalt sich vor, Forderungswerberinnen wegen Unvereinbarkeit
auszuschlielRen.

2.5 Ist eine Beteiligung auslandischer Partner moglich?
Konsortien mit ausldandischen Partnern sind moglich.

Ausldndische Partner konnen selbst dann gefordert werden, wenn die Partner nicht
der EU angehdren. Vorausgesetzt, die Ausschreibung schlieRt es nicht dezidiert aus.

Die Bedingungen:

— Die auslandischen Partner stiften einen Nutzen fiir die dsterreichischen
Konsortialpartner bzw. fiir den Wirtschafts- und Forschungsstandort Osterreich

— Im Forderungsansuchen wird dieser Nutzen explizit begriindet

— Die Forderung der auslandischen Partner betragt maximal 20% der
Gesamtforderung

— Das Bewertungsgremium empfiehlt die Forderung des ausldandischen Partners

— Der auslandische Partner weist vor Vertragserrichtung seine Bonitadt und
Liquiditat nach — dabei gelten dieselben Bedingungen wie fiir 6sterreichische
Partner

— Der ausléndische Partner erkennt die Priifverpflichtung und -berechtigung der
FFG an, die im Forderungsvertrag festgelegt ist. Nachweise erbringt er in
deutscher oder englischer Sprache.

Alternativ kdnnen ausldandische Organisationen ihre Kosten durch Eigenfinanzierung
und/oder durch Férderungen ihres Staates abdecken. Kooperationsvereinbarungen
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flr gemeinsame Forderungen gibt es sowohl mit europdischen als auch mit
aulereuropdischen Landern.

Unabhangig davon unterstiitzt die europaische Initiative EUREKA

programmunabhangig grenziberschreitende Kooperationen. Bei einer
Ausschreibung geht aus dem Ausschreibungsleitfaden hervor, ob diese
Kooperationsvereinbarungen fir Leitprojekte genutzt werden kénnen.

Ausldandische Organisationen kdnnen aullerdem als Subauftragnehmer auftreten.

2.6 Wie hoch ist die Forderung?

Die Forderung erfolgt in Form von nicht rlickzahlbaren Zuschiissen und betragt pro
Projekt minimal 2 Mio. EUR.

Die Forderungsquote variiert je nach Partner und Forschungskategorie:

— FUr Unternehmen richtet sich die Forderungsquote nach der
Forschungskategorie und der Unternehmensgrofie

— Fir Forschungseinrichtungen und sonstige Einrichtungen richtet sich die
Forderungsquote nur nach der Forschungskategorie. Vorausgesetzt: Es ist ein
nicht-wirtschaftlicher Beitrag

Handelt es sich im Projekt um eine wirtschaftliche Tatigkeit, entsprechen die
Férderungsquoten jenen der Unternehmen.

Werden fir das beantragte Vorhaben weitere Forderungen anderer
Forderungsgeber in Anspruch genommen, ist dies im Forderungsansuchen
anzufihren. Bei Mehrfachforderung — Forderung von verschiedenen
Forderungsgebern — darf die kumulierte Férderungshéhe die europarechtlichen
Beihilfegrenzen nicht tiberschreiten (siehe AGVO: Verordnung (EU) Nr. 651/2014,
ABI. L 187/48).
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Férderungsquoten

Tabelle 1: Férderungsquoten

Forschungskategorie Forschungskategorie

Organisationstyp Industrielle Experimentelle
Forschung Entwicklung
Kleine Unternehmen 80 % 60 %
Mittlere Unternehmen 70 % 50 %
GrofRe Unternehmen 55 % 35%

Forschungseinrichtungen im Rahmen

0, 0,
ihrer nicht-wirtschaftlichen Tatigkeit 85% 60 %
Nicht wirtschaftliche Einrichtungen im
Rahmen ihrer nicht-wirtschaftlichen 80 % 60 %

Tatigkeit

Als nicht-wirtschaftliche Tatigkeiten von Forschungseinrichtungen gelten:

— Primare Tatigkeiten wie Ausbildung

— Forschung und Entwicklung, unabhangig oder in einer wirksamen
Zusammenarbeit

— Wissensverbreitung und Wissenstransfer (siehe Unionsrahmen)

Nicht-wirtschaftliche Tatigkeiten nicht wirtschaftlicher Einrichtungen sind Beitrédge
zu F&E-Projekten in Zusammenhang mit der Entwicklung von Produkten,
Dienstleistungen und Systemen. Hier treten sie z.B. als Bedarfstrager auf.

Fir die Bestimmung der UnternehmensgrolRe gilt die KMU-Definition nach EU-
Wettbewerbsrecht: siehe Informationen zur KMU-Definition.

Die Experimentelle Entwicklung

Hier geht es darum, Neues aus bereits Vorhandenem zu entwickeln bzw.
Vorhandenes zu verbessern. Dazu gehoren:

Der Erwerb von vorhandenen Kenntnissen und Fertigkeiten

— Das Kombinieren von vorhandenen Kenntnissen und Fertigkeiten
Das Gestalten von vorhandenen Kenntnissen und Fertigkeiten

— Das Nutzen von vorhandenen Kenntnissen und Fertigkeiten

Ob wissenschaftliche, technische, wirtschaftliche oder sonstige Kenntnisse und
Fertigkeiten: Das Ziel ist, damit neue oder verbesserte Produkte, Verfahren oder
Dienstleistungen zu entwickeln.

Bei der Experimentellen Entwicklung geht es nicht um routinemaRige oder
regelmaRige Anderungen, selbst wenn diese Anderungen Verbesserungen darstellen
(siehe Themen-FTI-Richtlinie 2015, 12.1 Begriffsbestimmungen).
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Die Industrielle Forschung
Sie hat folgende Merkmale:

— Im Mittelpunkt stehen planmaRiges Forschen oder kritisches Erforschen zur
Gewinnung neuer Erkenntnisse und Fertigkeiten

— Industrielle Forschung findet tiberwiegend im Labor bzw. Labormalistab statt

— Das Entwicklungsrisiko ist hoher als bei Experimenteller Entwicklung

— Sie ist technisch weniger ausgereift bzw. hat einen geringeren
Technologiereifegrad

— Die zeitliche Entfernung zum Markt ist grofRer

Weitere Details zu den beiden Forschungskategorien finden Sie im Anhang.

Kann man in einem Leitprojekt Industrielle Forschung und Experimentelle
Entwicklung bearbeiten?

Leitprojekte kdnnen Arbeitspakete sowohl der Forschungskategorie Industrielle
Forschung als auch der Experimentellen Entwicklung beinhalten. Die einzelnen
Arbeitspakete missen sowohl inhaltlich als auch kostenmaRig der jeweiligen
Forschungskategorie — Industrielle Forschung oder Experimentelle Entwicklung — klar
zugeordnet werden. Die entsprechenden Forderintensitaten sind dann fir die
jeweiligen Arbeitspakete anzuwenden. Voraussetzung flr eine dementsprechende
Forderentscheidung ist eine klare Trennung und Darstellung im Antrag und die
Bestatigung der Einstufung durch das Bewertungsgremium.

2.7 Welche Kosten sind forderbar?

Fiir eine Forderung muissen die Kosten direkt dem Projekt zugeordnet werden. Das
heil3t:

— Sie fallen wahrend des Forderungszeitraums zusatzlich zum normalen
Betriebsaufwand an

— Sie entsprechen dem Forderungsvertrag

— Sie kénnen mit Kostenbelegen nachgewiesen werden

Der friihestmdgliche Zeitpunkt fiir den Projektstart ist nach Einreichung des
Férderungsansuchens.

Details zur Kostenanerkennung finden Sie im Kostenleitfaden.

Sonderbestimmungen fiir Leitprojekte:

Die Grenze fiir Drittkosten liegt bei 20 % der Gesamtkosten je Partner. Liegen sie
dariiber, muss die Uberschreitung in der Projektbeschreibung begriindet werden.
Von der Deckelung ausgenommen sind als Drittkosten abgebildete Leistungen
verbundener Unternehmen.
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2.8 Was gilt bei der Regelung von Verwertungsrechten?

Die Verwertungsrechte der Projektergebnisse liegen beim Konsortium. Bei
Kooperationen zwischen Unternehmen und Forschungseinrichtungen gelten die
Anforderungen 2014/C 198/11 im Unionsrahmen fiir staatliche Beihilfen zur
Forderung von Forschung, Entwicklung und Innovation.

Demnach erhalten die Forschungseinrichtungen die Verwertungsrechte, die ihrer
Arbeit, ihren Beitrdgen und ihren Interessen entsprechen. Gehen die Rechte an die
beteiligten Unternehmen, fallt ein marktiibliches Entgelt fur die
Forschungseinrichtung an.

Wir weisen in dem Zusammenhang darauf hin, dass Aufwendungen zum Schutz des
geistigen Eigentums (IPR) forderbar sind. Darunter fallen insbesondere Kosten fir
Patentanmeldungen sowie Patentrecherchen. Nicht forderbar sind Kosten fir die
Aufrechterhaltung von Patenten.

2.9 Nach welchen Kriterien werden Forderungsansuchen
beurteilt?

Forderungsansuchen werden nach 4 Kriterien beurteilt:

Qualitat des Vorhabens

Eignung der Projektbeteiligten

Nutzen und Verwertung

Relevanz des Vorhabens fiir die Ausschreibung

A W N

Die Tabelle zeigt die relevanten Subkriterien. Bei der Bewertung der Vorhaben
werden in jedem Kriterium Punkte vergeben. Erreichen Projekte in einem Kriterium
den angegebenen Schwellenwert nicht, werden sie abgelehnt. Abgelehnt werden
auch Projekte bei null Punkten in einem Subkriterium des 4. Hauptkriteriums —
»,Relevanz des Vorhabens fiir die Ausschreibung”.
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Bewertungskriterien

Tabelle 2: Bewertungskriterium — Qualitdt des Vorhabens

Schwelle 18,

1. Qualitat des Vorhabens max. Punkte 30

1.1 Wie weit geht der Innovationsgehalt des Vorhabens tber den
State of the Art, bestehende Produkte, Dienstleistungen,
Verfahren oder bestehendes Wissen hinaus?

15

1.2 Sind die Projektziele klar formuliert und realistisch

erreichbar?

Sind die Losungsansatze geeignet, um die Ziele der jeweiligen
Arbeitspakete zu erreichen? 6
Sind die Risiken in den Arbeitspaketen angemessen adressiert

und entsprechende MaRnahmen vorgesehen?

Falls das Projekt genderrelevant ist: berlicksichtigen die

Losungsansadtze eine entsprechend erforderliche Vorgangsweise?

1.3 Qualitat der Planung: Sind die Struktur der Arbeitspakete
und die damit verbundene Arbeitsteilung angemessen in Hinblick

auf die Ziele des Vorhabens? 9
Sind der Zeit- und Ressourcen- und Kostenplan angemessen zur
Erreichung der Projektziele?
Tabelle 3: Bewertungskriterium — Eignung der Projektbeteiligten
Schwelle 12,

2. Eignung der Projektbeteiligten max. Punkte 20

2.1 Gibt es im Konsortium die wissenschaftlichen, technischen,
6konomischen und managementbezogenen Kompetenzen und
Qualifikationen, um die Projektziele zu erreichen?

2.2 Werden alle erforderlichen Ressourcen fiir die geplante
Umsetzung des Projekts in ausreichendem und angemessenem
Ausmald eingeplant?

2.3 Wurde bei der Zusammenstellung des Projektteams darauf
geachtet, die brancheniiblichen Verhaltnisse der Geschlechter
(Gender) mit dem Ziel einer Ausgewogenheit zu verbessern?

© Osterreichische Leitprojekte Version 4.1
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Tabelle 4: Bewertungskriterium — Nutzen und Verwertung

Schwelle 18,
max. Punkte 30

3. Nutzen und Verwertung

3.1 Wie hoch ist der Nutzen des Vorhabens fir die Zielgruppe(n)

(z.B. Nutzerinnen, Kundinnen, Anwenderinnen, 6ffentliche

Bedarfstrager...) und wie sind mogliche gesellschaftliche, 12
ethische oder umweltrelevante Auswirkungen und Effekte des

Vorhabens einzuschatzen?

3.2 Wie konkret, nachvollziehbar und vollstandig sind die

. . 18
Verwertungsstrategie und das Verwertungspotenzial?

Tabelle 5: Bewertungskriterium — Relevanz des Vorhabens fiir die Ausschreibung

4. Relevanz des Vorhabens fiir die Ausschreibung Sl e
max. Punkte 20

4.1 Wie bewerten Sie die Motivation zur Durchfiihrung des

Projekts und welchen Mehrwert erzeugt das Projekt fiir die

Projektbeteiligten? Sind Motivation und Mehrwert 8

nachvollziehbar und plausibel zum Schwerpunkt passend? Wie

relevant/wichtig ist das Vorhaben fir die Erreichung der

Ausschreibungsziele?

4.2 In welchem Ausmal erfillt das Vorhaben die an Leitprojekte 8

gestellten Anforderungen (vgl. Kapitel 2.1)?

4.3 In welchem Ausmall ist die Anreizwirkung der Fordermittel a

notwendig, damit das Vorhaben wie geplant umgesetzt wird?

2.10 Welche Dokumente braucht es fiir die Einreichung?

Die Projekteinreichung ist ausschliefRlich elektronisch via eCall méglich:
https://ecall.ffg.at

Die Einreichung von F&E Vorhaben beinhaltet folgende online Elemente:

— Online-Inhaltliche Beschreibung (eCall) umfasst die Darstellung der
Projektinhalte.

— Online-Konsortium (eCall) beschreibt die Expertise der einzelnen Partner.

— Online-Arbeitsplan (eCall) beinhaltet die Darstellung der Arbeitspakete, deren
Kosten und Elemente des Projektmanagements wie Zeit-Managementplan
(GANTT Diagramm), Aufgaben, Meilensteine, Ergebnisse.

— Online-Kosten und Finanzierung (eCall) beschreibt alle Kostenkategorien pro
Partner. Die Summen je Arbeitspaket werden automatisch im online Arbeitsplan
angezeigt.
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Anlagen zum elektronischen Antrag:

— Die Jahresabschliisse der letzten 2 Geschéftsjahre (Bilanz, GuV)
— Eidesstattliche Erklarung zum KMU-Status bei Vereinen, Einzelunternehmen und
auslandischen Unternehmen

Ob noch weitere Dokumente oder Anlagen erforderlich sind, steht in der
entsprechenden Vorlage fiir die Projektbeschreibung (Antragsformular).

Bei Vorhaben mit auslandischen Partnern kénnen Kooperationsvereinbarungen mit
europdischen oder auRereuropdischen Landern Dokumente voraussetzen, die nicht
via eCall eingereicht werden kénnen. Diese Informationen finden Sie im
Ausschreibungsleitfaden. Im Einzelfall sind noch weitere Unterlagen nétig.

Im Ausschreibungsleitfaden ist auch festgelegt, in welcher Sprache das
Forderungsansuchen verfasst werden kann —in der Regel ist dies Deutsch oder
Englisch.

2.11 Miissen weitere Projekte angegeben werden?

Zur Unterstiitzung der inhaltlichen Bewertung des Vorhabens sind weitere Projekte
mit Bezug zum beantragten Vorhaben anzufihren. Dabei sind die Ergebnisse und das
aufgebaute Know-How darzustellen. Relevant sind:

— Vorprojekte, auf deren Ergebnissen das Vorhaben aufbaut
— Laufende oder abgeschlossene Projekte (der letzten 3 Jahre) mit inhaltlichem
Bezug zum beantragten Vorhaben

Die mehrmalige Anerkennung von bereits geforderten Kosten oder Kostenteilen ist
nicht zulassig. Das beantragte Vorhaben ist klar von bereits geforderten Projekten
mit inhaltlichem Bezug abzugrenzen.

2.12 st wissenschaftliche Integritat vorhanden?

Eine Forderung erhalten nur Férderungsnehmer, die bei Antragstellung und wahrend
der Projektabwicklung wissenschaftliche Integritdt nachweisen.

Die FFG ist Mitglied der Osterreichischen Agentur fiir wissenschaftliche Integritat —
OeAWI. So ist sichergestellt, dass die Regeln guter wissenschaftlicher Praxis
eingehalten werden.

Wenn im Zuge des Bewertungsverfahrens oder im Rahmen der Projektprifung
mangelnde wissenschaftliche Integritdt oder Fehlverhalten vermutet wird, kdnnen
die notwendigen Unterlagen an die Kommission flr wissenschaftliche Integritat der
OeAWI ibermittelt werden. Die OeAW!I entscheidet, ob sie ein unabhangiges
Untersuchungsverfahren einleitet. Im Bedarfsfall nimmt sie Untersuchungen vor.
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Bestatigt sich beim Untersuchungsverfahren mangelnde wissenschaftliche Integritat
oder ein Fehlverhalten wie z.B. ein Plagiat, muss das Ansuchen aus formalen
Griinden abgelehnt werden. Bei bereits geférderten Projekten missen die
Forderungsmittel vermindert, einbehalten oder riickgefordert werden.
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3 DIE EINREICHUNG

3.1 Wie verlauft die Einreichung?

Fir die Einreichung von Leitprojekten ist ein verpflichtendes Vorgesprach
notwendig.

— Kontaktieren Sie das Programm-Management zeitgerecht und vereinbaren Sie
einen Termin. Bedenken Sie dabei, dass das Vorgesprach spatestens einen
Monat vor Einreichstichtag stattfinden muss

— Vor dem Termin ist eine Projektskizze per E-Mail an das Programm-Management
zu Gbermitteln oder kann lGber eine, von der FFG zur Verfligung gestellte,
gesicherte Plattform hochgeladen werden.

— Die Vorlage fir die Projektskizze Leitprojekte finden Sie im Downloadcenter der
jeweiligen Ausschreibung

Die Einreichung ist nur elektronisch und vor Ablauf der Einreichfrist via eCall
moglich.

Vor dem Forderungsansuchen mussen alle Partner ihre Partnerantrage via eCall
eingereicht haben.

Weitere Informationen finden Sie im eCall Tutorial.
Wie funktioniert es?

— Projektbeschreibung online eingeben

— Kostenkalkulation online eingeben — das System (iberpriift bei der Eingabe, ob
die Angaben den Forderungsbedingungen entsprechen (z.B. Férderungshdhe,
maximale Projektgrofie)

— Ggf. furs Upload vorgesehene Dokumente hochladen

— Im eCall Antrag abschliefen und ,Einreichung abschicken” driicken

— Nach erfolgreicher Einreichung wird automatisch eine Einreichbestatigung per E-
Mail versendet

Nicht erforderlich:
— FirmenmaRige Unterzeichnung und zusétzliche Einreichung per Post
Nicht moglich:

— Bearbeiten des online-Férderungsansuchens, nachdem es abgeschickt wurde.

— Nachreichungen im Rahmen des Hearings wahrend der Sitzung des
Bewertungsgremiums. Das Hearing dient ausschlieRlich dazu, den eingereichten
Antrag zu erlautern.
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Eingereicht wird durch den Konsortialfiihrer oder durch vertretungsbefugte
Personen. Die FFG kann einen Nachweis fiir die Vertretungsbefugnis anfordern.
Wenn Sie den Nachweis nicht bringen, behalt sich die FFG das Recht vor, das
Forderungsansuchen aus formalen Griinden abzulehnen.

3.2 Wie diirfen vertrauliche Projektdaten verwendet werden?

Die FFG verarbeitet personenbezogene Daten der Férderwerber und Férdernehmer,
die vom Betroffenen im Zuge des Forderungsansuchens bereitgestellt wurden, und
von der FFG selbst erhobene Daten im Rahmen des Abschlusses des
Forderungsvertrages, sowie im Wege der Transparenzportalabfrage generierte
Daten gemaR § 32 Abs 5 TDBG 2012 zu nachstehenden Zwecken:

— Zur Behandlung des Forderungsansuchens und Beurteilung des Vorliegens der
allgemeinen und speziellen Férderungsvoraussetzungen,

— Zum Abschluss des Forderungsvertrages sowie im Falle des Abschlusses eines
Forderungsvertrages zum Zweck der Erfiillung der jeweiligen Vertragspflichten,
insbesondere zur Verwaltung der Férderungsleistungen und der Kontrolle der
Nachweise der Forderungsvoraussetzungen,

—  Zur Erflllung rechtlicher Verpflichtungen, insbesondere Meldepflichten und
Kontrollzwecke zur Vermeidung von Doppelférderungen, und zwar § 38 iVm 18,
27 ARR, sowie § 12 FTFG und § 9 FFG-G.

Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist daher zum einen Art 6 Abs 1 lit b DSGVO und
daher die Notwendigkeit zur Erfillung eines Vertrages und zum anderen Art 6 Abs 1
lit c DSGVO und daher die Erflllung von rechtlichen Verpflichtungen.

Die personenbezogenen Daten werden in Erflillung gesetzlicher Pflichten
weitergegeben an:

— die Ministerien als Eigentimer der FFG, weitere Auftraggeber flr die Abwicklung
von FoérdermaRRnahmen (zB. andere Ministerien, Bundeslander, KLIEN)

— an Dritte, das kdnnen sein: der Rechnungshof, Organe der EU, andere Bundes-
oder Landesforderungsstellen.

Nationale und internationale Expertinnen erhalten im Rahmen der
Projektbewertung Zugang zu den eingereichten Dokumenten — siehe Kapitel 4.2.
Solche Expertlnnen werden als Auftragsverarbeiter im Namen und Auftrag von FFG
tatig und sind verpflichtet technische und organisatorische MaRnahmen zur
Datensicherheit und Wahrung des Datengeheimnisses zu treffen.

Projektinhalte und -ergebnisse kdnnen nur — soweit nicht eine rechtliche
Verpflichtung der FFG besteht — mit Einwilligung der Férderungsnehmer (Art 6 Abs 1
lit a DSGVO) veroffentlicht werden (zB auf der Website oder in Social Media Foren).

Auch fir jede sonstige tber diese Bestimmung hinausgehende Datenverwendungen
ist von der FFG eine Einwilligung des Betroffenen einzuholen.
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Die FFG ist zur Geheimhaltung von Firmen- und Projektinformationen gesetzlich
verpflichtet — nach § 9 Abs 4 Osterreichische Forschungsférderungsgesellschaft
mbH-Errichtungsgesetz, BGBI. | Nr. 73/2004.

Die FFG wird zur Sicherstellung eines dem Risiko angemessenen Schutzniveaus
hinsichtlich der Vertraulichkeit, der Integritat, der Verfligbarkeit sowie der
Belastbarkeit der Systeme technische und organisatorische Mallnahmen im Sinne
des Art 32 DSGVO treffen, die ausreichend und geeignet sind, den Schutz der Daten
vor zufalliger oder unrechtmaRiger Zerstorung, vor Verlust und vor Zugriff durch
Unbefugte zu gewahrleisten.

Weiterfiihrende Informationen zur Wahrung der Vertraulichkeit und Sicherheit von
personenbezogenen Daten wahrend der Projektlaufzeit stehen im eCall-Tutorial.
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4 DIE BEWERTUNG UND DIE ENTSCHEIDUNG

4.1 Was ist die Formalpriifung?

Hier wird das Forderungsansuchen auf formale Richtigkeit und Vollstandigkeit
Uberprift.

Das Ergebnis der Formalprifung kommuniziert die FFG innerhalb von 4 Wochen via
eCall Nachricht:

— Bei nicht erfiillten Formalvoraussetzungen und nicht behebbaren Méangeln
scheidet das Forderungsansuchen aus dem Verfahren aus
— Behebbare Mangel kdnnen Sie in einer angemessenen Frist beheben

Wenn sich nach der Formalprifung noch unkorrekte Angaben herausstellen, kann
das Forderungsansuchen auch noch spater aus dem Verfahren ausscheiden.

Die Checkliste Formalpriifung finden Sie in der Vorlage zur Projektbeschreibung.

4.2 Wie verlaufen das Bewertungsverfahren und das Hearing?

Nationale und internationale Expertinnen begutachten die eingereichten
Dokumente nach den Kriterien in Kapitel 2.9.

Zusatzlich wird ein Hearing durch die Abwicklungsstelle organisiert. Das Hearing
erganzt oder ersetzt die eingereichten Unterlagen nicht, es dient lediglich fir
Ruckfragen durch die Mitglieder des Bewertungsgremiums.

Unter Berlicksichtigung der Ergebnisse des Hearings sowie der schriftlichen
Gutachten spricht das eingerichtete Bewertungsgremium eine
Forderungsempfehlung aus.

Gutachterlnnen (Einzelpersonen oder Mitarbeiterinnen von bestimmten
Organisationen) kdnnen mit Begriindung ausgeschlossen werden. Daflir gibt es ein
eigenes Eingabefeld im eCall.

FFG-interne Expertinnen lberprifen die wirtschaftliche Leistungsfahigkeit wie
Bonitat und Liquiditat der beteiligten Unternehmen. Unternehmen in
Schwierigkeiten erhalten keine Férderung. Die Abklarung, ob ein Unternehmen als
»in Schwierigkeiten” einzustufen ist, erfolgt auf Basis der Definition in der
Allgemeinen Gruppenfreistellungsverordnung (ABI. L 187 S. 19), der
europarechtlichen Grundlage der gegenstandlichen Férderung.

Im Zuge der Bewertung konnen Auflagen formuliert werden.

Auflagen sind verbindlich — Siehe Kap. 5.2.
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4.3 Wer trifft die Forderungsentscheidung?

Die zustandigen Bundesministerlnnen treffen die Férderungsentscheidung auf Basis
der Forderungsempfehlung des Bewertungsgremiums.
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5 DER ABLAUF DER FORDERUNG

5.1 Wie entsteht der Forderungsvertrag?

Im Falle einer positiven Forderungsentscheidung kommuniziert die FFG dem
Konsortium ein Dokument bzw. eine Ansicht im eCall mit den wichtigsten Eckdaten
zum Forderungsvertrag (z.B. Hohe der Forderung, Hohe der férderbaren Kosten,
Beginn und Ende des Forderungszeitraumes, Berichtspflichten und etwaige
Auflagen).

Nach Annahme des Dokumentes bzw. der Ansicht innerhalb der festgelegten Frist
wird der Forderungsvertrag von Seiten der FFG erstellt und an das Konsortium
Ubermittelt. Das Konsortium retourniert den firmenmaRig gezeichneten
Forderungsvertrag. Damit ist der Forderungsvertrag rechtsgiiltig. Bis dahin besteht
kein Anspruch auf Férderung.

5.2 Wie werden Auflagen beriicksichtigt?
Im Zuge der Begutachtung kénnen Auflagen formuliert werden.
Zwei Arten von Auflagen sind moglich:

— Auflagen, die erfillt sein miissen, damit ein Forderungsvertrag zustande kommt
— Auflagen, die ein Konsortium innerhalb der Projektlaufzeit erfillen muss.

Auflagen sind Vertragsbestandteil.

Auf Basis von Reviews wahrend der Projektlaufzeit kénnen zusatzliche Auflagen in
den Forderungsvertrag aufgenommen werden.

FFG

Forschung wirkt.
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5.3 Wie werden Férderungsraten ausgezahlt?

Wenn die Auflagen erfillt sind und der Férderungsvertrag unterzeichnet ist, wird die
erste Rate ausgezahlt. Die Uberweisung erfolgt auf ein Bankkonto der
Konsortialfihrung. Weitere Informationen dazu finden Sie im
Musterkonsortialvertrag.

Weitere Raten werden nach Projektfortschritt ausgezahlt:

— Nach Priifung der Zwischenberichte und Zwischenabrechnung
— Wo nétig: nach Erfullung weiterer Auflagen

— Uberwiesen wird nach FFG Ratenschema

Lassen die Zwischenberichte auf Verzégerungen im Projektfortschritt schlieRen bzw.
liegen die Kosten unter Plan, so kann eine reduzierte Rate angewiesen werden.

Wenn Forderungsmittel wahrend der Laufzeit des Projektes flieBen, bedeutet dies
noch keine Kostenanerkennung.

FFG-Ratenschema

Tabelle 6: FFG-Ratenschema

24 bis 30 31 bis 42 43 bis 48
Berichtsanzahl und Raten Monate Monate Monate
Projektlaufzeit Projektlaufzeit Projektlaufzeit
Anzahl der Berichte 5 3 4
(Zwischenberichte und Endbericht)
1. Rate in Fa .
ate in % der Forderung bei 50 % 30 % 30 %
Vertragsabschluss
2.R i 9 Fé&
ate bis zu % der Forderung 40 % 30 % 20 %
laut Vertrag
. o ..
3. Rate bis zu % der Forderung keine 30 % 20 %
laut Vertrag
. o .
4. Rate bis zu % der Forderung keine keine 20 %
laut Vertrag
E . o £4
ndrate bis zu % der Forderung 10 % 10 % 10 %
laut Vertrag
© Osterreichische Leitprojekte Version 4.1
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5.4 Welche Berichte und Abrechnungen braucht es?

— Innerhalb eines Monats nach den im Forderungsvertrag festgelegten
Berichtslegungsterminen sind jeweils ein fachlicher Zwischenbericht sowie eine
Zwischenabrechnung via Berichtsfunktion des eCall-Systems vorzulegen.

— Innerhalb von 3 Monaten nach Projektende sind ein fachlicher Endbericht, eine
(publizierbare) Kurzzusammenfassung und eine Endabrechnung ebenfalls via
Berichtsfunktion des eCall-Systems zu legen. Die Publikation der
Kurzzusammenfassung kann entfallen bei Unvereinbarkeit mit der
kommerziellen Verwertung, bei Verschwiegenheitspflicht aus Sicherheitsgriinden
oder auf Grund von Datenschutzregelungen.

— Bei Projektabbruch wahrend der Projektlaufzeit liefert das Konsortium einen
fachlichen Endbericht und eine Endabrechnung ab. Falls die bereits ausbezahlte
Forderung die anerkennbaren Kosten Ubersteigt, kann die FFG Betrage
riickfordern.

Anforderung an Berichte und Abrechnungen:

— Sie enthalten die Beschreibung der Tatigkeiten aller Konsortialpartner und
zusatzlich die Kostenangaben der Konsortialpartner
— Berichte werden in eCall-Formularvorlagen verfasst

Unterstiitzung der Offentlichkeitsarbeit: Die Férderungsnehmer verpflichten sich bei
Bedarf mit der FFG und den zustandigen Ressorts zur Unterstltzung der
Offentlichkeitsarbeit zusammenzuarbeiten. Dies betrifft insbesondere die
Bereitstellung von nicht vertraulichen Projektinformationen und Bildmaterial fur
elektronische Disseminationsportale und andere mediale Zwecke.

5.5 Wie verlduft das Review?

Im Rahmen der Durchfiihrung eines Leitprojektes findet mindestens ein
verpflichtendes Review mit (externen) Expertinnen statt. Das Review wird von der
Abwicklungsstelle organisiert.

Der Ablauf des Reviews beinhaltet:

— die Vorbegutachtung von Zwischen- bzw. Endberichten durch (externe)
Expertinnen

— die Prasentation der Gesamtprojektstrategie und der bisher erreichten
Ergebnisse und Meilensteine durch die Férdernehmerinnen

— eine Diskussion zum Projektverlauf

— die abschliefRende Bewertung des Projektfortschrittes inkl. allfalliger Auflagen
bzw. Empfehlungen durch die externen Expertinnen
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5.6 Wie sollen Projektanderungen kommuniziert werden?

Vertragliche Veranderungen zu Projektinhalt, Konsortialpartnern, Kosten, Terminen
oder Forderungszeitraum muissen begriindet und beantragt werden:

— via eCall-Nachricht
— im Zwischen- oder Endbericht

Senden Sie die dazugehorigen Unterlagen als Upload der eCall-Nachricht bzw. per
Post. Alle Veranderungen von Vertragsparametern brauchen eine FFG-
Genehmigung.

Kommunizieren Sie unmittelbar bei:

— Wesentlichen Projektdanderungen
— Anderungen bei Konsortialpartnern wie neue Eigentumsverhéltnisse oder
Insolvenzverfahren

Teilen Sie folgende Anderungen im Zwischen- oder Endbericht mit:

— Kostenumschichtungen innerhalb der Kostenkategorien wie z. B. Sachkosten zu
Personalkosten
— Kostenumschichtungen zwischen den Partnern

5.7 Kann der Férderungszeitraum verldngert werden?

Der Férderungszeitraum kann kostenneutral um maximal ein Jahr verlangert
werden, wenn die Projektziele noch nicht erreicht und der genehmigte
Kostenrahmen noch nicht Gberschritten wurden.

Die Voraussetzungen:

— Verzogerung ohne Verschulden der Forderungsnehmer
— Projekt ist weiterhin forderungswiirdig
— eCall-Antrag auf Verlangerung innerhalb der genehmigten Projektlaufzeit

5.8 Was passiert nach dem Ende der Projektlaufzeit?

Nach Ende der Projektlaufzeit Gberprift das Projektcontrolling & Audit der FFG, ob
die Forderungsmittel widmungsgemal verwendet wurden. Die Rechnungsprifung
stellt fest, welche Kosten endgiltig anerkannt werden.

Sie erhalten das Prifungsergebnis schriftlich:

— Bei positivem Ergebnis wird die widmungsgeméaRe Verwendung der
Forderungsmittel bestatigt

— Bei negativem Ergebnis kdnnen entsprechende Riickforderungen eingeleitet
werden
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Zu den Foérderungsmitteln: Wenn die urspriinglich geplanten Kosten erreicht
werden, wird die festgelegte letzte Rate lUiberwiesen. Bei Kostenunterdeckung
werden die Forderungsmittel anteilig gekiirzt. Forderungsmittel werden auch
gekdirzt, wenn inhaltliche, formale oder rechtliche Griinde daflirsprechen.

Mehr zu Kostenanerkennung im Kostenleitfaden.
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6 ANHANG

6.1 Forschungskategorie Industrielle Forschung

Industrielle Forschung umfasst planmaRiges Forschen oder kritisches Erforschen zur
Gewinnung neuer Kenntnisse und Fertigkeiten mit dem Ziel, neue Produkte,
Verfahren oder Dienstleistungen zu entwickeln oder bestehende wesentlich zu
verbessern.

Das kann auch umfassen:

— Entwickeln von Teilen komplexer Systeme
— Sofern fiir die Validierung von technologischen Grundlagen notwendig:
— Bauvon Prototypen in Laborumgebung oder in einer Umgebung mit
simulierten Schnittstellen zu bestehenden Systemen
— Bau von Pilotlinien

Industrielle Forschung reicht maximal bis zum Funktionsnachweis.

Hier finden Sie Fragen, die eine Einstufung in die Projektkategorie erleichtern. Bei
mehrheitlich positiven Antworten liegt eine Einstufung als Industrielle Forschung
nahe:

— Kann ausgeschlossen werden, dass die Ergebnisse direkt kommerziell verwertet
werden?

— Handelt es sich um planmaRiges Forschen oder kritisches Erforschen zur
Gewinnung neuer Kenntnisse und Fahigkeiten?

— Finden die Forschungsaktivitdten Gberwiegend in einer Laborumgebung bzw. im
Labormalistab statt?

— Ist ein hohes Forschungsrisiko vorhanden?

— Ist eine geringe technische Reife bzw. ein geringer Integrationsgrad vorhanden?

— Ist eine — auf die Branche bezogen — grol3e zeitliche Entfernung zur Marktreife
gegeben?

— Dienen Prototypen lediglich der Validierung von technischen Grundlagen und
kann ausgeschlossen werden, dass der Bau von Prototypen lber die
Laborumgebung hinausgeht?

— Kann ausgeschlossen werden, dass ein Prototyp entwickelt wird, dessen Form,
Gestalt, Malistab, Funktionsweise, Bedienung und Herstellung dem Endprodukt
bereits weitgehend dahnelt?
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6.2 Forschungskategorie Experimentelle Entwicklung

Experimentelle Entwicklung beinhaltet den Erwerb, die Kombination, Gestaltung und
Nutzung vorhandener wissenschaftlicher, technischer, wirtschaftlicher und sonstiger
einschlagiger Kenntnisse und Fertigkeiten mit dem Ziel, neue oder verbesserte
Produkte, Verfahren oder Dienstleistungen zu entwickeln.

Das kann auch umfassen:

— Tatigkeiten zur Konzeption, Planung und Dokumentation neuer Produkte,
Verfahren und Dienstleistungen

— Sofern das Hauptziel im Verbessern noch nicht feststehender Produkte,
Verfahren oder Dienstleistungen besteht: Entwicklung von Prototypen,
Demonstrationsmalnahmen und Pilotprojekten sowie die Erprobung und
Validierung neuer oder verbesserter Produkte, Verfahren und Dienstleistungen
in einem fir die realen Einsatzbedingungen reprasentativen Umfeld

— Entwicklung von kommerziell nutzbaren Prototypen und Pilotprojekten, wenn
das entwickelte Produkt allein fiir Demonstrations- und Validierungszwecke zu
teuer ware

Experimentelle Entwicklung reicht maximal bis zur Demonstration des Prototyps( -
systems) in Einsatzumgebung. Ausnahme: kommerziell nutzbare Prototypen und
Pilotprojekte, wenn das entwickelte Produkt allein fiir Demonstrations- und
Validierungszwecke zu teuer ware.

Experimentelle Entwicklung umfasst nicht routinemaRige oder regelmalige
Anderungen, selbst wenn diese Anderungen Verbesserungen darstellen.

Hier finden Sie Fragen, die eine Einstufung der Projektkategorie erleichtern. Bei
mehrheitlich positiven Antworten liegt eine Einstufung als Experimentelle
Entwicklung nahe:

— Wird auf vorhandenen wissenschaftlichen, technischen, wirtschaftlichen und
sonstigen einschlagigen Kenntnissen und Fertigkeiten aufgebaut, sodass neue
erweiterte Kenntnisse und Fahigkeiten bzw. eine Neukombination des
vorhandenen Wissens entsteht?

— Kénnen routinemiRige oder regelmaRige Anderungen an Produkten,
Produktionslinien, Produktionsverfahren, bestehenden Dienstleistungen oder
anderen laufenden betrieblichen Prozessen ausgeschlossen werden?

— Kann eine direkte kommerzielle Verwertung der Ergebnisse oder des
Endprodukts im Rahmen des Vorhabens ausgeschlossen werden? Ausnahme:
Kommerziell nutzbare Prototypen und Pilotprojekte wenn es sich dabei
zwangslaufig um das kommerzielle Endprodukt handelt und dessen Herstellung
allein fiir Demonstrations- und Validierungszwecke zu teuer ware.

— Konnen Aktivitaten zur Serienlberleitung ausgeschlossen werden?

— Konnen Aktivitdten zur Markteinfihrung ausgeschlossen werden?
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6.3 Technology Readiness Levels

Wenn sich Ausschreibungen auf die TRL Systematik (Technology readiness levels)
beziehen, gilt folgende Zuordnung:

Technology Readiness Levels

Tabelle 7: Technology Readiness Levels

Forschungskategorie Technology Readiness Level

Orientierte

Gruid e e TRL 1 Nachweis der Grundprinzipien

TRL 2 Ausgearbeitetes (Technologie-)Konzept

TRL 3 Experimentelle Bestatigung des (Technologie-)
Industrielle Forschung Konzepts auf Komponentenebene

TRL 4 Funktionsnachweis der Technologie im Labor(-

maRstab) auf Systemebene

TRL 5 Funktionsnachweis der Technologie in
simulierter, dem spateren Einsatz entsprechender
Umgebung — beim industriellen Einsatz im Fall von
Schliisseltechnologien

TRL 6 Demonstration der Technologie in simulierter,
dem spateren Einsatz entsprechender Umgebung —
beim industriellen Einsatz im Fall von
Schliisseltechnologien

TRL 7 Demonstration des Prototyp(-systems) in
Einsatzumgebung

TRL 8 System technisch fertig entwickelt,
abgenommen bzw. zertifiziert

Experimentelle Entwicklung

TRL 9 System hat sich in Einsatzumgebung bewahrt,
Markteinfihrung wettbewerbsfahige Produktion im Fall von
Schliisseltechnologien

Technology readiness levels werden in der Publikation “Communication from the
Commission: A European strategy for Key Enabling Technologies — A bridge to
growth and jobs”, Seite 18 beschrieben.
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6.4 Meilensteine der Ausschreibung

Abbildung 1: Meilensteine der Ausschreibung

FFG

Forschung wirkt.

Einreichung via eCall e—

Sie erhalten das Ergebnis
der Formalpriifung

Hearing ¢—>

Sie erhalten ein Dokument bzw.
eine Ansicht mit Eckdaten zum
Forderungsvertrag

oder <—@
das Ablehnungsschreiben
Annahme des Dokuments bzw. der
Ansicht zum Férderungsvertrag

Erfillung der Auflagen vor Vertrag e—>

Annahme des Forderungsvertrags &—>
durch Riicksendung des firmenmaRig
gezeichneten Exemplars

Projektstart &——

|

I

!

!

!

!

9

Offnung der Ausschreibung

Beratung durch
Programmteam der FFG

Ende der Einreichfrist

Formalprifung durch die FFG

schriftliche Begutachtung durch nationale /
internationale Expertinnen

Sitzung des Bewertungsgremiums
inkl. Hearings

Forderungsempfehlung an den/die
zustdndige/n Bundesministerin

Forderungsentscheidung durch den/die
zustandige/n Bundesministerin

FFG informiert: Zusage oder Absage

FFG Uberweist Startrate

© Osterreichische
Forschungsforderungsgesellschaft

Leitprojekte

1. September 2020

Version 4.1

Seite 30/30



	Tabellenverzeichnis
	1 VORWORT
	2 DIE BASIS FÜR EINE FÖRDERUNG
	2.1 Was sind Leitprojekte?
	2.2 Was sind die Anforderungen an ein Konsortium?
	2.3 Welche Pflichten hat die Konsortialführung?
	2.4 Wer ist förderbar?
	2.5 Ist eine Beteiligung ausländischer Partner möglich?
	2.6 Wie hoch ist die Förderung?
	2.7 Welche Kosten sind förderbar?
	2.8 Was gilt bei der Regelung von Verwertungsrechten?
	2.9 Nach welchen Kriterien werden Förderungsansuchen beurteilt?
	2.10 Welche Dokumente braucht es für die Einreichung?
	2.11 Müssen weitere Projekte angegeben werden?
	2.12 Ist wissenschaftliche Integrität vorhanden?

	3 DIE EINREICHUNG
	3.1 Wie verläuft die Einreichung?
	3.2 Wie dürfen vertrauliche Projektdaten verwendet werden?

	4 DIE BEWERTUNG UND DIE ENTSCHEIDUNG
	4.1 Was ist die Formalprüfung?
	4.2 Wie verlaufen das Bewertungsverfahren und das Hearing?
	4.3 Wer trifft die Förderungsentscheidung?

	5 DER ABLAUF DER FÖRDERUNG
	5.1 Wie entsteht der Förderungsvertrag?
	5.2 Wie werden Auflagen berücksichtigt?
	5.3 Wie werden Förderungsraten ausgezahlt?
	5.4 Welche Berichte und Abrechnungen braucht es?
	5.5 Wie verläuft das Review?
	5.6 Wie sollen Projektänderungen kommuniziert werden?
	5.7 Kann der Förderungszeitraum verlängert werden?
	5.8 Was passiert nach dem Ende der Projektlaufzeit?

	6 ANHANG
	6.1 Forschungskategorie Industrielle Forschung
	6.2 Forschungskategorie Experimentelle Entwicklung
	6.3 Technology Readiness Levels
	6.4 Meilensteine der Ausschreibung


